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Absender:
Bezirksburgermeister des Stadtbezirks Hohenlimburg

Betreff:
Antrag der Heideschule Hohenlimburg auf Versetzung der Spielgerate vom Standort
Regenbogenschule an die Heideschule Hohenlimburg
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28.06.2017 Bezirksvertretung Hohenlimburg
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Fachbereich Immobilien, Bauverwaltung und Wohnen
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Anfrage der Geschiftsfiihrung der BV Hohenlimburg vom 22.05'.12'01‘7"'
hier: Antrag der Schulpflegschaft Hohenlimburg vom 22.05.2017 auf
Versetzung von zwei Spielgeraten

An

01/12

Der Wirtschaftsbetrieb Hagen sowie der FB 48 wurden um Uberpriifung und
Stellungnahme-gebeten.
Zum o.g. Antrag wird Folgendes mitgeteilt:

Umsetzen der Kletterkombination von der Regenbogenschule zur Heideschule:
Bei der Kletteranlage an der Regenbogenschule handelt es sich um ein Spielgerat
der Fa. Kaiser und Kihne. Es wurde seinerzeit ohne Pfostenschuhe in den Boden
eingebaut. Seit mehr als 10 Jahren stehen die Holzpfosten nachweislich bereits im
Erdreich. Auch ohne Uberpriifung des Spielgerites ist die Restlebenserwartung als
gering anzusehen. Bei einem Abbau des Gerates an der Regenbogenschule wiirde
der vorhandene Fallschutz beschadigt; die Flache misste dann mit einer
Schwarzdecke wieder verkehrssicher hergestellt werden.

Damit fallen auf dem Schulhof der Regenbogenschule Kosten in Hohe von rd.
4.000,00 € an.

Auf dem Schulhof an der Heideschule betragen die Baukosten fir den Einbau des
Klettergerates mit dem erforderlichen Fallschutz ca. 12.000,00 €.

Damit waren ca. 16.000,00 € fur das Umsetzen des Spielgerates zu veranschlagen.
Da das gleiche Spielgeréat heute flir ca. 8.000,00 € (ohne Pfostenschuh ca. 6.000,00
€) neu zu erhalten ist, wird das ein Umsetzen der Kletterkombination nicht fir
wirtschaftlich vertretbar angesehen.

Umsetzen eines Balltrichters von der Regenbogenschule zur Heideschule:
Gegen eine Umsetzung des Balltrichters bestehen keine Bedenken; die Kosten
hierflr sind mit rd. 1.000,00 € zu veranschlagen. Der genaue Standort ist mit dem FB
48 abzustimmen. Die fachgerechte Umsetzung des Ballfangtrichers kann nur durch
den Wirtschaftsbetrieb Hagen erfolgen.

Finanzielle Mittel stehen hierfur nicht zur Verfligung. Daher W|rd gebeten, zu
Uberprifen, ob eine Mittelbereitstellung durch die BV Hohenlimburg méglich ist.

Y




	Vorlage
	Anlage 1: Heideschule Umsetzung der Spielgeräte0590
	Anlage 2: Stellungnahme Bauverwaltung Heideschule Umsetzung Spielgeräte

